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3dj Inn ber Düfteler Sdjreler
Unb îîîufifus aucb per se,

Denn icb fcfjlage bie große paufe
Unb blafe bie (Dbcé.

Drum fätjrt mir burd; atte «Slt'eber

Der äonballecinroeitjungsaft
Unb immer, roadjeub uub träumenb,

Iftarfir' icb baui bm da Ft.

Der fdjeint mir bort noef) ju fefjlen;
So roeit idj's bis je^t übet Mieft,

Denn bis 311t' Stunbe fie fjaben

Kein f reib ill et mir gefetjirft.

Kationelle Klaoterleftiotten.
Das Klaoietftuubengeben ift für oiele Xtütfifer leiber uictjts meuiger als

eine (Quelle bes (Senuffes. Die babei für ben letjrenben (Efjeil iu Betradjt fom-
menbe £augeroeile muß mau, menn man nidjt gan3 ein Caps ift, fo gut es

getjt, burd; irgenb ein (Segengift 31» vertreiben fudjen. IPetttt mau, w'e einige
£ebrer 31: Stabt uub Sanb es 311 ttjuu pflegen, roäfjrenb bes Unterridjtes hinter
bem Sürfen bes Schülers bie neuefte Hummer ber mit Spannung erwarteten
Scbroei,. illufifjeitung" ober beu Hebelfpalter" genießen will, fo follte mau fo
niel Saft fjaben, bei bem (Experiment genügenb Dorfidjt an3itroeuben, baß mau
beu Sdjüler non- biefer Hebeubefdjäftigung nidjts meefen läßt. 21ttdj eine gute
©rmonb<e£igarrc fann über bie îfîiferc ber Klaoierftiinbe einigermaßen hinweg»
täufdjeu, bas wirb fjerr aftenreiter, profeffor an ber lïïufiffdjule 311 K-lebeu gewiß
betätigen. iDas nun ben eiacntlidjen Klaoiernnterridjt betrifft, fo fjanbelt es

fid; babei gan3 einfadj um eine Koüeftion fategorifdjer 3mpcratice, bie man
bem Schüler möglidjft (brtissi jnlifpelt, 3. B. Unftnn l" falfd;!" gätjle
bod;!" (Eile nicbt!" ic. Dergleichen päbagog:fd;c IDinfe werben am beften mit
einem tjödjft ettergifebett liufftampfett bes boppelfoljlig beleberteu f ttßes begleitet.
(Db man fictj ba3tt bes recbten ober linfen fußes bebienen will, mnß ber Be
ciuemlidjfeit nnb bem erjierjerifajett Sdjarfbiicf bes (Etujelucn antjeimgeftellt
roerben.

Da befanntltdj fo eiu Sdjiüerleiu nidjt non Ijeute auf morgen ein b'21Ibcrt
ober Hnbiufteiii roirb, fo ift es fetjr ratljfatn uttb bie Selbfterfenntniß bes Beugel"
förberttb, wenn matt iljm bei (Selegeufjeit natürlidj Mcs itt (treue unb
£iebe", roie's im freifdjütj" fjeißt irgenb einen Eitel an beu Kopf fdjmeißt,
ber aus Bretjms Haturgefdjidjtc cutletjnt ift. für iTiäbdjett 3roifd;en k \i,
3abreu ift ba ntdjt ungebrändjlid; : Du (Sans!" Du Scfjafl" fiir bie reifere
männliche 3»ge"b iji beliebter: Dn <Efetl" Du ©d's, bu!" IDenn es auf ein
3nbt'cibualifiren bcjro. auf eine 2lbmed;slung anfommett follte, fo werben Iftuftfer
mit etroas grüttblicbcr Kenutniß ber Zoologie faum jemals iu Derlegeufjeit gc>

rattjen unb mancbmal uielleidjt nod; einen (Draugutang", ein 2\rjino3eros"
fefjr beliebt!) ober' einen Kapitalefel" aufuuufdjireu laffen, bic als 3"&egriffe

abfonberltdjec 3ntelligeuj befanntlid; fett 3atjrljunberten einen IDeltruf tjaben.
Solitc bte fjanb Haltung bes Schülers mitunter eine un3roerfmäßige fein,

fo mödjte es ftd; faum empfehlen, fogleid; mit einem Knüppel rott ( (> <£euti

meter Dttrdjmeffer breiti3ufct;lagen fdjon bes Strafgefetjbuctjes roegen nicfjt.
2fber ben jungen Burfd;eit unb 3iimal ein f [eines tÏÏâbdjen mit ber f}aub ober
mit einem ausreidjenb langen Ble'ftift redjt tüchtig auf bic f ittger bc3W. f inger=
fnödjel 3U flopfen, bas roirb itt bett meiften fällen fdjon genügen, beu 3U

nnterridjtenben (Segenftanb für bie eble Kunft bes Klaoierfpiels gan3 anßerorbent
Iid; 311 begeiftern.

Die ßarrnonie" unb ber ITt ä n u e r dj 0 r"
Sinb oft fdjon au einanber gefafjren;
Dodj munfelt mau : fie lägen gern
Dem (Semtfcfjten <£fjor" auch in ben fjaareu.

Dietletdjt erfüllt fidj «Euer fDuufcb
Bei'r Eoutjallefeterflattufe,
Denn (Eud; 3roei roünfdjt man ja allerfeits,
«Eine fdjöne gemeinfattte XTtufe!"

Die empfiiibltdje Sdninegermama.
fjerr 5 te Ij 1er fiiljrt feine 3ugeriiite Sdjroiegermtttter, um itjr eilte er=

quiftte freube 311 bereiten, itt beu f reifdjüg". iilles läuft glimpflich, ab bis 3«
Stelle, ba (Dltofar im letjten 21fte barytotttfteft : fort, ftüt^t bas S djeu fai iu
bie moIfsfdjludjt!" Kaum tjat bie aufmerffame Sdjroiegertnutter bies oeruom>

men, fo ertjebt fie fidj firfdjrottj cor gern uttb 3ifdjelt bem armen Stehler in bie

(Dfjren: ÎDart, bas werb' idj Dir gebenfett!" unb oerläßt ofientatic bas
iîbeater.

e£ittem Kapeümeifter ins Stammbuch.
IDas ein ridjtiger Ztfarstro fcfjroittgt ben Eafiftocf im Kokett,
Daß ber 2lnb!icf uns bie (Dfjren für bie £aufctjcranbadjt fperrt.

Denn roeit minber mit bem Eaftftocf er bewirft bie Eempo£enfung
21ls mit bes befraeften £etbes fautfdjufmänuifdjer Derrenfuttg.

Scfjneefrieb tjeißt ein durtbcDpus,
Sdjneeberg er fdjreibt fjttrti" öppts.

Korrefpotibenj aus Sinc}(anc}baufen.
Hadjbem bei uns mehrere Septemberwodjen lang eine gan3 unerträglidje

ßjtje unb Schwüle getjerrfdjt tjatte, umroölfte ftd; legten Sonntag ber ßimmel
foljlfd;roar3; balb 3ogen, meift oott Süboft, ÎOeften uttb ZTorbofteu Fommettb, ftdj
metjrere fjelnetifdje iTfättnerdjöre in unferer Stabt 3ufatnmett. 21bettbs rourbe bte
Stabt unb Umgegeub con einem großen lTionftre=Koit3ert betroffen, roobei fidj
eiu großer Etjcil bes publifums con abgefdjmacften ;i < ';i]irihi-Uorträgen über»
fdjroetntnt fafj. <Etu furdjtbarer fjagel con unreinen Eönen unb falfdjett (Ein»

fätjeit ging über bie bebauernsroerttje (Segenb. Der Schaben, bett bas Unroetter
auf ben fluren bes guten (Sefdjmacfes angeridjtet tjat, ift nof; nidjt ab3itferjen.

Hocf; in berfelben Hadjt tjat ftdj eine 21n3atjl ebclgefinnter unb menfdjeit"
freunblidjer ITtänuer jufatnmcttgetfjan, bie es ftdj 311c Aufgabe ftellen, äbnlidjett
elementaren Kunfteretgntffen nad; Kräften entgegenzutreten unb iljre oertjeerenbe
IDirfung absufdjroäcfjen. îïïan befdjioß cinftroeilen, eine Saumrootlenfabrif 3ttr
ßerftellnttg tonabtjaltenber IDatte 31t grünben.

U\>tbHdje ©rganiften.
((Seroiffeu Kirdjenoorftänben in's Stammbudj.)

Soll auf bie (Drgelbanf bas iDeib,
(Enttceiljenb BaaYfdjes (Erbe,

Hetjmt eines bann mit oollem £eib
Uttb Feine alte Sdjetbe.

giebt ihr bi" Segeltüdjer aus,
(Sebt itjr Ericots con Seibe,

3ft's bann audj nod; fein ©tjrenfdjmaus,
3ft's bocb 'ne 21 u g e n ro c i b e.

Belaujcrjtes gmiegefpräd} jeier lllpettquat" Rummler.
jl. : Die neue Eonballe ift bodj ein abfurbes Ding, fieljt aus wie ein

pfau!""
1J5.: ber fdjrcertjörig ift 3a, ja, cs ift ein reetjt fdjöner Bau!"
il. : vetroas forte) 3dj meine int (Scgenttjcil, es entftelte bas gan3e

Stabtbilb mit feinen ErofaberoKantinen, bie roirfen bodj abfdjculid; I"
¦?>.: So, fo, 3itfammeugetragen wie con Bienen" fetjr erfreulich !"

(fortissimo) gum Eeufel! Sie cetftetjen tnidj miß! 3d? tjilte für
ccrpfufrtjt bos <3anje\l"

¦Jl.: (lädjelnb) Brac, baß Sie bredjeu eine £an3e für bie finita ßelmer
unb fellner !"

jl. : (mit oollem iDerf) ß^err, Sie wollen midj foppen fpür' icb,!"
2!. : (gerüt|rf 3a, trinfen roir einen Sdjoppeu! £s gebt nidjts über

gürictj !"

tiieb Bacffifdjdjen.
Iftameü bis mer nüb beroor, Denf au, 's neu Semefter geb's
£aß mi bocb itt (S'ntifdjte <£ fj 0 r. Hu Stubente, gar fei piebs;
3e3eb i br neue frjalle ÜTama, laß mi nfem Drücfli,
Ebiteni groüß au mängem gfalle. fjefdjt, idj madje n^eiue glücflil

£ueg, idj tjan es ITtuftfg'tjör,
's ift fei's Eönli für midj 5'fd;mer;
Uffä djani's otjni (Itjläber
Selbft be ßodjftgmarfd;" cum IDeber!

¦Jtagef: 3eeffis/ jeeffis Cfjnert, madjeb

3tjt es Sutirbampflegfidit : 's rourb bim Stramer
fen iTteufd) meine, baß eu gute, fiifftgä Suitfer
im £anb roäri!"

tfljucti: IDas fdjeert mid; Suufer, roas
fdjeert micb IVy idj trägä ciel beff'ri Der-

lauge", fait be Didjtergötti (Ib.iläfperger, roie>n

amig be 3upils U^yß ftngt, unb bim (Eib ifdj
roatjr, bttrre muefes, obglydj m'r be fjerr

ê ßegar gatt3 büütli abgiounfe b,äb. ÎÏÏi Stimm
ift fo gut wie eint unb blafe djati idj"

"3'nigcf : Unb fttuffä, roie eu Bürftebiuber I"

Cljueri: Ilfadjeb fecSfpäß, Hägel, b'Sadj ifdjt 3'erttft ; bä gimaltig Drang,
roo min Bufä bitrcfjfüslet, mues bifribigt roerbe, id; roott Soltft gä ibr nene

(EonbaUe; punfium uub Streufanb bruf!"
Hägcf: 3oerftanbe, f|ucri, mit eurer mnfiFalifdje Bigabig djöttb 3llr

gait3 guet b'COrgelä trampä, roenn benn nu b'Zlbontiementsptys nüb öppe na

tjödjer djömmeb!"

Ich Inn der Düfteler Schreier

Und Musikus auch j> r «>

Denn ich schlage die große pauke

Und blase die tvbeé.

Drum fahrt mir dnrch alle Glieder

Dcr Tonhalleeinweih ungs a kt

Und immer, wachend und träumend,

Markir' ich dazu ènn Takt,

Der scheint mir doit noch zu fehlen/
So weit ich's bis jetzt überblickt,

Denn bis zur Stunde sie haben

Kein Freibillet mir geschickt.

Rationelle Klavierlektionen.
Das Klavierslundengeben ist für viele lNnsiker leider nichts weniger als

eine (Yuelle des Genusses, Die dabei für den lehrenden Theil in Betracht kom-
mende Langeweile muß man, wenn man nicht ganz ein Taps ist, so gut es

geht, durch irgend ein Gegengift zu vertreiben snchen. Wenn man, w'e einige
Lehrer zu Stadt nnd Land es zn thun pflegen, während des Unterrichtes hinter
dem Rücken des Schülers die neueste Nummer der mit Spannung erwarteten
Schweiz, Musikzeitung" oder dcn Nebelspalter" genießen will, so sollte man so

viel Takt haben, bei dem Experiment genügend Vorsicht anzuwenden, daß man
den Schüler voir dieser Nebenbeschäftigung nichts merken läßt. Auch eine gute
Vrmond-Tigarrc kann über die Misere der Klavierstunde einigermaßen
hinwegtäuschen, das wird Herr Tastenreiter, proscssor an der Musikschule zu X-lebcn gewiß
bestätigen, lvas nuu de» eigentlichen Klavierunterricht betrifft, so handelt e-
sich dabei ganz einfach nm eine Kollektion kategorischer Imperative, die man
dem Schüler möglichst l>nu>>> zulispelt, z. B. Unsinn!" Falsch!" Zähle
doch!" Eile nicht!" :c. Dergleichen pädagogische Winke werden am besten mit
einem höchst energischen Aufstampfen des doppelsohli'g belederten Fußes begleitet.
Gb inan sich dazu des rechten oder linken Fußes bedienen will, muß der
Bequemlichkeit und dem erzieherischen Scharfblick des Einzelnen anheimgestellt
werden.

Da bekanntlich so ein Schülerlein nicht von heute auf morgen ein d'Albert
oder Rnbiilstein wird, so ist es sehr rathsam nnd die Selbsterkenntniß des Bengel"
fördernd, wenn man ihm bei Gelegenheit natürlich Alles in Treue nnd
Liebe", wie's im Freischütz" heißt irgend einen Titel an den Kopf schmeißt,
der ans Brehms Naturgeschichte entlehnt ist. Für Mädchen zwischen « n,
Iahren ist da nicht ungebräuchlich: Du Gaus!" Du Schaf!" Für die reifere
männliche Ingend ist beliebter: Du Esel!" Du Gchs, du!" Wenn es auf ein
Individualisiren bezw. auf eine Abwechslung ankommen sollte, so werden Musiker
mit etwas gründlicher Kenntniß der Zoologie kaum jemals in Verlegenheit ge
rathen und manchmal vielleicht noch einen Vrangutang", ein Rhinozeros"
sehr beliebt!) oder einen Kapitalescl" ausmarschiren lassen, die als Inbegriffe

absonderlicher Intelligenz bekanntlich seit Jahrhunderten einen Weltruf haben.
Sollte die Hand Haltung des Schülers mitunter eine unzweckmäßige sein,

so möchte es sich kaum empfehlen, sogleich mit einem Knüppel von <> Tenti-
meter Durchmesser dreinzuschlagen schon des Strafgesetzbuches wegen nicht.
Aber den jnngeu Burschen nnd zumal ein kleines Mädchen mit der Hand oder
mit einem ausreichend langen Bleistift recht tüchtig auf die Finger bezw. Fingerknöchel

zu klopfen, das wird in den meisten Fällen schon genügen, den zu
unterrichtenden Gegenstand für die edle Kunst des Klavierspiels ganz außerordent
lich zn begeistern.

Die Harmonie" und der Männerchor"
Sind oft schon an einander gefahren;
Doch mnnkelt man: sie lägen gern
Dem Gemischten Thor" auch in den Haaren.

vielleicht erfüllt sich Euer Wunsch
Bei'r Tonhallefeierflattnse,
Denn Euch zwei wünscht man ja allerseits,
Eine schöne gemeinsame Muse!"

Die empfindliche Schwiegermama.
Herr Stelz 1er führt seine zugern-te Schwiegermutter, um ihr eine

exquisite Freude zu bereiten, in den Freischütz". Alles läuft glimpflich ab bis zur
Stelle, da Vltokar im letzten Akte barytonistelt : Fort, stürzt das Scheusal in
die Wolfsschlncht!" Kaum hat die aufmerksame Schwiegermutter dies vernommen,

so erhebt sie sich kirschroth vor Zorn und zischelt dem armen Stelzler in die

ivhren: Wart, das werd' ich Dir gedenken!" und verläßt ostentativ das
Tbeater.

Linein Kapellmeister in s Stammbnch.
Was ein richtiger Maestro schwingt den Taktstock im Konzert,
Daß dcr Anblick uns die Vhren sür die Lauschcrandacht sperrt.

Denn weit minder mit dem Taktstock er bewirkt die Tempo Lenkung
Als mit des befrackten Leibes kautschnkmännischer Verrenkung.

Schneefried heißt ein Turti'-Bpus,
Schneeberg-er schreibt hurti" öppis.

Korrespondenz aus Singsangbausen.
Nachdem bei uns mehrere Septemberwochen lang eine ganz unerträgliche

Hitze und Schwüle geherrscht hatte, uinwölkte sich letzten Sonntag der Himmel
kohlschwarz; bald zogen, meist von Südost, Westen und Nordosten kommend, sich

mehrere helvetische Männerchöre in unserer Stadt zusammen. Abends wurde die
Stadt und Umgegend von einein großen Monstre-Konzert betroffen, wobei sich
ein großer Theil des Publikums von abgeschmackten u « upiüu-vorträgen
überschwemmt sah. Ein furchtbarer Hagel von unreinen Tönen uud falschen
Einsätzen ging über die bedauernswerthe Gegend. Der Schaden, den das Unwetter
auf den Fluren des guten Geschmackes angerichtet hat, ist noch nicht abzusehen.

Noch in derselben Nacht hat sich eine Anzahl edelgesinnter nnd
menschenfreundlicher Männer zusammcngethan, die es sich zur Aufgabe stellen, ähnlichen
elementaren Kunstereignissen nach Kräften entgegenzutreten und ihre verheerende
Wirkung abzuschwächen. Man beschloß einstweilen, eine Banmwollcnsabrik zur
Herstellung tonabhaltender Watte zu gründen.

weibliche Organisten.
(Gewissen Kirchenvorständen in's Stammbuch.)

Soll auf die Ärgelbank das Weib,
Entweihend Bach'fches Erbe,
Nehmt eines dann mit vollem Leib
Und keine alte Scherbe.

Zieht ihr di" Segeltücher aus,
Gebt ihr Tricots von Seide,

Ist's dann auch noch kein Ohrenschmaus,
Ist's doch 'ne Augenweide.

Belauschtes Zwiegespräch zweier Alpenqnai" Bummler.
A. : Die neue Tonballe ist doch ein absurdes Ding, sieht aus wie ein

Pfau!"'
ider schwerhörig ist Ja, ja, rs ist ein recht schöner Bau!"

A. : ^etwas >>!> >>' > Ich meine im Gegentheil, es entstelle das ganze
Stadtbild mit seinen Trokadero Kaminen, die wirken doch abscheulich I"

?!.: So, so, zusammengetragen wie von Bienen" sehr erfreulich!"
^t.; (b>ri.i^inu)) Zum Teufel! Sie veistchen mich miß! Ich halte sür

verpfuscht dos Ganze!!"
V.. (lächelnd) Brav, daß Sie brechen eine Lanze für die Firma Helmer

und Fellnerl"
Ä. ; (mit vollem Werk) Herr, Sie wollen mich foppen spür' ich!"

: (gerührt Ja, trinken wir einen Schoppen! Es geht nichts über
Zürich !"

Lieb Backsischchen.
Mameli bis mer Nüd dervor, Denk au, 's neu Semester geb's
Laß mi doch in G' m isch te Thor. Nu Studente, gar ke! Plebs;
Iezed i dr neue Halle Mama, laß m! nsem Drück!!,
Thuen! gwüß au »längen, gfalle. Hescht, ich mache n-eine glückli!

Lueg, ich han es Musikg'hör,
's ist kei's Tönli für mich z'schwer;
Ussä chani's ohni Thläber
Selbst de Hochsigmarsch" vum Weber!

?'.agel; Ieessis, jeessis Thuen, mached

Ihr es Snnrbamxflegsicht : 's ward bim Stramer
ken Mensch meine, daß en gute, süffigä Suuser
im kand wäri!"

Chneri: Was scheert mich Snuser, was
scheert mich Wy ich trägä viel bess'r!

verlange", sait de Dichtergötti Thiläsperger, w!e-n

amig de Justus Wyß singt, nnd bim Eid isch

^wahr, dürre inueses, obglych m'r de Herr
Hegar ganz düütli abgwunke häd. M! Stimm
ist so gut wic ciui und blase chan ich"

?>agel; Und snuffä, wie en Bürstebinderl"
Chueri; Mached kc Gspäß, Rägel, d'Sach ischt z'ernst ; dä giivaltig Drang,

wo min Busä dnrchsüslet, mues bifridigt werde, ich wott Solist gä idr neue

Tonhalle; punkinm und Streusand drufl"
Nägel; Ioerstande, Thncri, mit eurer musikalische Bigabîg chönd Ihr

ganz guet d'Ärgelä trampä, wenn denn nu d'Aboniiementsplys nüd öppe na
höcher chömmedl"
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